IM-MER in RUDOLFSHEIM – FÜNFHAUS
HIER VOR 82 JAHREN
Theatrale GEHdenkveranstaltung
zum Novemberpogrom 1938
im SECHSHAUSER VIERTEL
von und mit Waltraud Barton

Evelyn Preis, Gabriele Schuchter

Nikolaus Barton, Stephan Paryla-Raky, Branko Samarovski, Alexander Strobele
Begrüßung

Gerhard Zatlokal, Bezirksvorsteher Rudolfsheim - Fünfhaus
Einleitende Worte

Dr. Gerald Netzl
Vorsitzender Bund Sozialdemokratischer FreiheitskämpferInnen,  Opfer des Faschismus und aktiver AntifaschistInnen

Freitag, 6. November 2020

14:00 Uhr – 15:30 Uhr

Treffpunkt: Sparkassaplatz 1
Um an die grausamen Ereignisse am 9. und 10. November 1938 (Novemberpogrom 1938) in Wien zu erinnern, lädt IM-MER zu einer GEHdenkveranstaltung durchs SECHSHAUSER VIERTEL im 15.Bezirk und fragt, was dort am 10. November passiert ist: In der Storchengasse, der Graumanngasse, der Rauchfangkehrergasse oder der Kellinggasse und untersucht, ob man trotz NSDAP-Mitgliedschaft ein guter Österreicher und sogar Widerstandskämpfer gewesen sein konnte, wie es KARL BUCHHEIM – angeklagt wegen der an diesen Adressen begangenen Verbrechen - vor dem Volksgericht behauptet hat*.

GEHEN SIE MIT!
Die GEHdenkveranstaltung findet bei jedem Wetter statt! Es wird ersucht, dabei eine Mund-Nasen-Maske zu tragen. Bitte um Anmeldung bis 27. 10. 2020: waltraud.barton@IM-MER.at
Verein IM-MER Maly Trostinec erinnern
Lazarettgasse 30/34 - 1090 Wien - www.IM-MER.at -  0664 4011511
*Die von den SchauspielerInnen vorgetragenen Texte und Zeugenaussagen basieren auf der Veröffentlichung des Wiener Stadt- und Landesarchivs „Novemberpogrom 1938 in Wien“ von Mag. Shoshana Duizend-Jensen und Dr. Brigitte Rigele, die Akten des Volksgerichts Wien sind im Wiener Stadt- und Landesarchiv archiviert.
